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WEITERE MATTBILDER
EINES LEBEN S

I. DER KÖNIGSMARSCH

210D Vierte Fassung einer Aufgabe
Zweite Version von Zoltán Laborczi, 2002
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Hilfsmatt in 8 Zügen

1. gc3 <;;t>b1 2. Ke5 Q;iel 3. gd4+ \t>dl 4. ge4 Wel

5. Kd4 Q;ifl 6. ~c4 Q;igl 7. ~d2 Q;ihl 8. ~f3 gxf3 #



Siehe hier die 1940 von mir zerschickte.
aber von Zdravko Maslar mehr Jahre
spater gekochte Originalfassung der
berühmten. von vielen als mein
Hauptwerk betrachtete Aufgabe. Peter
Kniest. Redakteur des "feenschach"
behauptete mir 1977 persönlich. daB ich
über den schweren Fehler orientiert
wurde. aber die entsprechende Mitteilung
erhielt ich zur Zeit des "kaIten Krieges"
nicht. An Ort und Stelle versuchte ich eine
Verbesserung. die sich aber ebenfalls
nebenlösig bewies. Ferner siehe die von
Bernhard Jacob in Andernach vorgestellte
dritte Fassung, die endlich korrekt war.
Zoltán Laborczi hielt sie aber wegen der

.. Menge schwarzer Steine mit Recht für
Nebenlosung unschön, und schuf Jahrzehnte spiiter eine
1. gd2 Wbl 2. *xe2 Qial 3. *d3 zweite korrekte Version (siehe an der
Wbl 4. Xd4 <;t>cl5. ~c4 Wdl 6. Titelseite). meiner Meinung nach die
*e4+ Wel 7. ~d2 we2 8. ~f3 beste der vier, welche den merkwürdigen
gxf3 # USW. Spaziergang des weiBen Königs an der

ersten Reihe darsteIIen. Die Aufgabe (noch die Fassung 210A) erhielt am
Sendungstumier von Schachmatt 1950 als Einzelwertung hinter zwei ebenfalls von
mir stammenden Problemen den 3.-ten Preis, und trug dazu bei. daB ich in der
Gesamtwertung unter 26 Teilnehmern den l.-ten Platz erhielt. was ich ebenfalls erst
von Herm Kniest erfuhr. Schönster Erfolg meiner Karriere.

210A Weihnachtskarte, 1940

Orig,inalfassung 1940

210B Verbesserung des Autors
feenschach. 1977

210C Verbesserung von Bernhard Jacob
Mattbilder eines Lebens. 1996

Nebenlösung
1. gd2 Wbl 2. Xd4 Q;;ial3. .:.d3
exd3 4. gxd3 Wbl 5. ~c4 ~cl 6.
~d2 c;t>dl7. ge4 Q;;ie28. ~f3 gxf3#
USW.

1. gd2 Q;;ib1 2. gc3! Q;;ic1! 3. gd4+
~dl 4. ge4 ~el 5. Xd4 <;;t,)f16. ~c4
Wgl! 7. ~d2 Q;(hl! 8. ~f3 gxf3#
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II. DAS HEBRÁISCHE ALPHABET

Nach meinem 80-sten Geburtstag 23. Dezember 1996. und dem Erscheinen mein
Lebenswerk (747 Schachprobleme) darstellendes - mit selbstbiographischen
Skizzen versehenes. von Murkisch+Kuhn ausgegebenes - Buch "Mattbilder
eines Lebens" - habe ich mit der Schachkomposition aufgehört. und befasse mich
seitdem beinahe ausschlieBIich mit Computerschach. Dazwischen studiere ich
weiterhin mit groBem Interesse die Problem1öseprogramm-Serie Alybadix des
weltberühmten finnischen Schachprogrammiers Ilkka Blom.

Eines Tages ersuchte mich dennoch mein guter Freund. Piidagogwissenschaftler
und Schachschriftsteller Lász!ó Polgár. Vater dreier Miidchen - in unseren Tagen
schon glückIiche Frauen - Susan Shutzman (USA). Sophie Kosasvili (Israel) und
Judit Font-Polgar (Ungam). einmaliges Phenomiin des gesamten ungarischen und
international en Schachlebens, um eine Aufgabenserie zu komponieren. die das
hebriiische Alphabet darstellen. Er gebe ein Buch aus. in welchem alle Aufgaben
die Formen von Ziffern und Buchstaben aufnehmen. und das hebriiische Alphabet
fehl t ihm noch. Die Herausforderung gefiel mir, und komponierte die
gewünschten 27 Hilfsmatt Zweizüger Nr. 748-774., die eigentlich die
VerHingerung meines Lebenswerks, der Aufgaben Nr. 1.-747. meines Buches
bilden. Thre Formen wurden mir von László Polgár vorgeschrieben. indem er in
allen Stellungen bezeichnete, welche Felder von irgend einem Stein besetzt
werden sollen. Die Aufgaben schuf ich mit Hilfe der jÜDgstenAlybadix-Version
von Ilkka Blom, und sie wurden von IGM György Bakcsi kontrolliert, das
Büchlein von Frau Maria Bakcsi gedruckt und geheftet. Sie stehen Herm Polgár
zur Aufnahme in sein Buch zur Verfügung. Ich bedanke mich herzlichst für ihre
Mithilfe und wüosche der gesamten Familie Polgar weitere viel Erfolge im
Schach. und Glück im Leben.

748. L. Lindner. original h#2

N
1. 1f5+ \t>f3 2. 'a'd5+ ne4 #
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751. L. Lindner, arigina! h#2

A) wagram " B) i!g6 <-> <!Ig3

749. L. Lindner, original h#2

1. éh4 ~e4 2. ~xg4 ~h6 # A) 1. éf4 ~f5 2. Kg5 ~d5 #
B) 1. Kh3 g3 2. Kxh6 ~e4 #

750. L. Lindner, ariginal h#2 752. L. Lindner, ariginal h#2
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1. éh4 f8'ii 2. Kgxg4 'iih6 # 1. ~xd4 <t)e42. e5 <t)f6#
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753. L. Lindner, origina! h#2 755. L. Lindner, origina! h#2
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1. éh4 1:lf3 2. éhS ~h3 # 1. ot\c8 dxc8Wi 2. WNxfS WixfS #

754. L. Lindner,original h#2 756. L. Lindner, origina! h#2
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1. 1e7 <tJe62. 1f6 <tJf8# 1. fl ot\ Q;>xb22. .cS+ <tIc3#
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757. L. Lindner, arigina! h#2 759. L. Lindner, arigina! h#2
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1. gh6 f8'iV2. gh7 g8Yi # 1. .i.xg7 ILJxg72. ~f4+ ILJf5#

758. L. Lindner, ariginal h#2 760. L. Lindner, arigina! h#2
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1. wgxc6 .!:le22. ~c4+ ~b6 # 1. - a8'iV2. KxaS Yixa5#
1. ~f5 a8'iV2. ~d6 Yih8#
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761. L. Lindner, original h#2

~
763. L. Lindner, original h#2

~

1. mxdS .§.eS+2. md6 e8~ #
1. ~xg4 f4+ 2. mh6 g8~ #

762. L. Lindner, original h#2

c
764. L. Lindner, original h#2

,

1. i:d4 exf3 2. i:6dS ~xe6 #

10
II

-1



765. L. Lindner. original h#2

c

1. ~g5 <;;t?xg62. f5 <;;t?g7#

766. L. Lindner, original h#2

1. gxe4 f84J 2. gxf5 'iVf4#
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767. L. Lindner, original h#2
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1. ~xg7 hxg7 2. ? g8'iV #
1. ~7f6 h7 2. ~g8 h84J #

768. L. Lindner. original h#2
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1. 1:7f6 \I;xg7 2. 'f9g2+ ~g5 #
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769. L. Lindner, original h#2
771. L. Lindner, original h#2

A) wagmm j? B) Jig5 <-> l.e7~
..~.~.~-mm- "" B Bz// z~. ~~A.E~f!. , !".. ~/~.....
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1. ef6 %\Va82.Ke5 %\Vf8# A) 1. ~d5 <fjxf4 2. ~b4 <fje2#
B) 1. ~f5 <fjxe72. ~d4 <fjd5#

770. L. Lindner, original h#2
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772. L. Lindner, original h#2

A) diagmm ,. B) f6 <-> f7

1. ~e7 c6+ 2. ee8 d7 # A) 1. ~e6 d8%\V2. f5 e8'tW #
B) 1. ~xf6 f5 2. ~xe7 d8'tW#

14 15



".-

7-73.L. LimJner; original h#2

]

1. .i.d4 Q;;>xb62. .i.dd5+ ~c5 #

774. L. Lindner, originaJ h#2

1. .i.xc4 ~d5 2. ~d4 ,&txe3 #
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